— 1625 — 


Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe N 335. 


ì . 
No. 159. Mittwoch, den 11. Juli 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. Juli 1549. | 
Die Herren Kaufleute Badt aus Berlin Schyre und Nolte aus Leipzig. log. 
im Engl Haufe. Herr Partikulier Henſel aus Stettin, Herr Oekonom Schermer 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. Herr Predigt⸗Amts⸗Kaudidat Franke 
aus Königsberg, log in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Manheim aus Schöneck 
und Herr Gymnaſiaſt Muſſach aus Berlin, log. im Hotel de Saxe. 
——— serie — ũé— —— — — 


Bekanntmachung. 


12 Am 6 Juni 1849, des Abends, wurde an der Chauſſee bei Dirſchau die 
Leiche eines unbekannten Mannes, 35 bis 40 Jahre alt, etwa 6 Fuß lang, von 
kräftiger Statur, mit ſchwarzem Schnurbart und langem, ſtarken, ſchwarzen Kopf⸗ 
haar, in der Kleidung eines Fliſſack, namentlich mit einem braunen wollenen 
Mantel, einer ſchwarz tuchnen Mütze, einem grau leinenen Hemde und grau leine⸗ 
nen Beinkleidern bekleidet, mit einem wellenen Shawl um den Leib und einem 
Bündel mit Kleidungsſtücken, Wäſche u. andere Sachen zum perſönlichen Gebrauch, 
neben ſich aufgefunden. 

Alle, weiche über den Unbekannten Auskunft zu geben vermögen, werden aufs 
gefordert dem unterzeichneten Gerichte hievon Anzeige zu machen. 

Pr. Stargardt, den 1. Juli 1819. 

Königliches Kreis⸗Gericht 
I Abtheilung. 


. . 
2. Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, geb. Buch, 
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holz, von einem gefunden Knaben, beehre ich mich hierdurch ſtatt jeder beſondern 
Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 2 Too 
Gumbinnen, den 7. Juli 1849. Oelrichs, Regierungs- Aſſeſſor. 
PRINTER Et Im IS EI 
. 3. Die am 7. d., Abends 11 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung mei. 3% 
de ner lieben Frau Roſa, geb. Herrmann, von einem muntern Knaben beehre 3% 
3% ich mich Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt 3% 
3% anzuzeigen. Jacques Gaudbau. > 
2 Berlin, den 8. Juli 1849. i 
EI EEE EEE NE IE O NEDO OE ott o TEN 
va Dean : 
4. Den am 9. d. M., Abends 8 Uhr, an der Cholera erfolgten Tod unſrer 
geliebten Mutter, Schwieger- und Großmutter, der verwittweten Steuereinnehmer 
Maria Holz, geb. Wolkowitz, im 78ſten Lebensjahre, zeigen tief betrübt hiedurch 


an x die Hinterbliebenen. 
indi Anzeigen. i 
5. Wir erlauben uns hiermit die Herren Urwähler des 9. Wahlbezirks (gr 


und kl. Wollwebergaſſe, Jepengaſſe, Poitſchaiſengaſſe, Beutlergaſſe. Schnüffelmarkt 
und Brodbänkengaſſe No. 652 — 661 und 701 — 718), ſoweit fie ſich zu den 
Grundſätzen des bekannt gemachten Programms der conſtitutionell⸗königlich geſinn⸗ 
ten Parthei vom 2. Juli a c. bekennen, zu einer Vorverſammlung und Vorbera⸗ 
thung über die Wahl der Wahlmänner auf 
Dionuerſtag, den 12. Juli, 6 Uhr Abends, 
in den Junkerhofe 
ergebenſt einzuladen. 
Danzig, den 10. Juli 1349 
Albrecht. Martens. de le Roi. Schumann. 
6. Am 9. d. M., Abends, hat ſich e kl. junger weiß u. ſchwarz gefleckter Hund, auf 
den Nam. Jolli h., verlaufenz Finder wird gebeten ihn Holzmarkt 13. 2 Trep. h. abz. 
7. Pfefferſtadt 229. im Hintergebaͤude werden alle Sorten Putzarbeiten, ſo wie 
auch feine Naͤhſachen, verfertigt, auch werden daſelbſt weiße Tücher gewaſchen. 


2 I n x 
ti Pius⸗Verein. 
Mittwoch, den 11. d. M, Verſammlung Abends 7 Uhr. 


9 Roſenfeſt Kaffee Prince Royal Donnerſtag. 
Der ſchoͤnen Damenwelt als Herren-Perſonal empfehle ich hierbei meine getroffe⸗ 
nen Arangements, indem fie zu dem Erfreuuchſten führen. Jordan. 


10. Seebad Broͤſen. 


Mittwoch, den 11. Juli, gr. Konzert v. Fr. Laade. Anf. 5 Uhr. Entree 23 fg. 
11. Der Finder eines am 8. d. verlornen neuen Schlüſſels erhält Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 698, eine angemeſſene Belohnung. 1 
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© Sedos οο ο οο ο TDI 
8425 O freitag, den 13. Juli, — Eugenia z. g. Löwen. M.-L .. Fe) 
© Bit. u R. } © 

a 099099929099 2:00009900999999929929 
13. Ein ordentl. Madden f. e 1 in irg. e. dadch, kl. Ho At 862. 


14; Brodbänkengaſſe 666. iſt täglich 1. und Zipäuniges Fuhrwerk zu haben. 
15. E. Burſche der die Schneiderprofeſſion erl w., melde ſich Dreherg, 1353. 
16. Ich warne von heute ab Jeden, meiner Frau Florentine Gutſchick, geb. 
Skambils, Frau des Buͤrgers und Schänkers Johann Gottfried Gutſchick, Peters: 
hagen No. 79. wohnhaft, weder auf meinen Namen etwas zu borgen, noch an 
ſie Schulden abzugeben weil ich ſonſt alles als nichtig betrachten werde 
17. Außerordentliche General⸗Verſammlung des Vereins, der zünftigen Hand⸗ 
werks⸗Innungen, Donnerſtag d. 12. Juli c., Nachmittag 63 Uhr, auf dem Gewerbe⸗ 
hauſe zur Berathung über eine hoͤchſt wichtige Angelegenheit des Handwerkerſtandes. 
Der Vorſtand. N 


18 Es iſt a. 23. v. M. ein kleiner gelbbrauner Hund, auf den Ramen Felix 


hoͤrend, verloren gegangen; der Finder wird gebeten denſelben gegen Belohnung Brei⸗ 
tegaſſe 1234. abzugeben. N YA 
19. Fiſchmarkt 1594. kann ein Kindermädchen o. Frau ſogl. in Dienſt treten. 


20. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


für Geſunde und Kranke in London. 

Pläne werden unentgeldlich verabfolgt und, nähere Auskunft ertheilt durch 
red Reinick, Hundegaſſe No. 332. 

21. Die Dampfböte fahren von heute ab täglich, von 1 Uhr Nachmittags 
ab, stündlich zwischen Danzig und Fahrwasser. Letzte Fahrt von Dan- 
zig um 8 Uhr und von Fahrwasser um 9 Uhr Abends. 2 19 15 
Danzig; den 9. Juli 1849. * 14 
22. 1000 bis 1500 Th. werden zur ten ſichern Hypothek auf ein Grundſtück 
in der Stadt geſucht. Adreſſen bittet man unter M. A. im Intell⸗Comt. abzug. 
W. er eine kleine hübſche Hobelbank zu verkaufen hat, findet einen Kane 


fer Poggenpfuhl 397. unten. 
24. E 


s wird gelöſchtet Kal“ zu kaufen geſucht gr. Mühlengaſſe. 309. 


25. Erſtes großes Roſenfeſt und Konzert 


Donnerſtag, den 12. d. M., im Bräutigamſchen Garten. So nie ER in frü> 
heren Jahren dem geehrten Publikum eine angenehme Freude war, der Königin 


der Blumen ein Feſt zu widmen, fo werde ich auch ietzt die mich beeh— 


renden Gäſte auf das angenehmſte zu unterhalten ſuchen, 
26. Eine Mademoiſelle, die in allen feinen Handarbeiten fertig iſt, wuͤnſcht 


ine Stelle bei Herrſchaften und ſieht nicht fo ſehr auf großes Gehalt als auf 


gute Behandlung. Altſt. Graben im Geſindebuxeau 1293. 
CFT 
27. Heil. Geiſtg. 777. iſt e. Hange⸗Etage, beſtehend in 2 Zimmern, zu verm. 


— Z 
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28. Rittergaſſe 1633. iſt 1 Wohnung zu vermiethen mir 3 heizbaren Stuben, 
Küche, Keller, Hof u. Bodengelaß. Näh. Schüſſeld. 1101. auf d Maurerherberge. 
29. Tobiasgaſſe 1858. ıft 1 bequeme Wohnung mit eigner Thür, 6 betzbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Apartement, Attan, 3 Böden, Hof mit Brunnen zum 
October zu vermietben Das Nahere daſelbſt. 

30. Heiligen Geiſigaſſe 969. iſt die Unterwohnung nebſt Cemtoirſtube, Küche, 
Keller pp. ſogleich o.er zu Michgeli zu vermirtben. 

31 Neugarten 522 sind neu decorirte Wohnungen nebst Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse 737. An 
32. Heil. Geistgasse 78. ist eine freundliche Hange-Gelegenheit von 
Michaeli ab zu vermiethen. f 

33. Ein freund! Zimmer 1 Tran vorne h., ist meubl bill zu ym. 1 Damm 1535. 


34. Breit: u Junkerg⸗Ecke 191/14. iſt eine Oberwebn. v. 3 Stuben, Küche 
und Boden, mit eigne. Thure, an ruh ge Bewohner zu vermiethen. D. Nah. nie. 
35. In der Frauengaſſe 880 iſt eine Hangeſtube e Gegenſtube und eine 
Unterftube, gut z. Comtoir eeignet, nebſt Zubehör zum October d. J. zu vermiethen. 
36. Vuf tem Laugenmarkt Ne 454. n. mehre Wohnungen zu veranlethen, 


zu erfragen Hangelinbe in <emjeiben Hue. 


. Eine ſehr gefunde und freundliche Wohnung 


mit allem Zubehör und Garten iſt Schißſtange 556. z. vermiethen. 


38. Eine Erutem Meub. u Burſchengel. 1. bill z. verm. Heil Geiſtg. 956. 
39. Sandgrube 432 i. 4. Wohnung m. eig. Eint. u. Garten z Oktober z v. 
40. Eine Vorcerſtube nebſt Kue und Beben ij Langgarten 569. zu vermieth. 


* 


Stuben, Bo en, Küche und Keller zu vermierben. 


4. Eine Wohngelegenheit mit 4 Zimmern auf 
einer Flur, 2 Küchen, Haurroumen, Holz- und Gemiife Keller, Boden und meh⸗ 
rer Bequemlichkeit, iſt Jfeſſerſtadt No. 123. Mich gell, rechter Zeit, zu vermie— 
then. Bu erfragen 1 Treppe hoch nach hinten. 


13. Das Haus Breitgaſſe Ag 1141. von 7 Sim 
mern dc. iſt ganz oder etagenweiſe zu Michaeli zu 
vermiethen. Nachricht 2 reitgafie Ns 1144. 


44. Die beiden Etagen in d Hun e- u Matzkauſa eg -Ede 416,17. 1.9 Okt. zu v. 

45. Sand grobe 391. ſ. zwei Wohnungen nach der Straße v. 1. Oktober zu vm. 

46 Zu Michaeli zu vermiethen hadrıd t Breugeſſe No. 1144., eine. (inter: 

arlegenbelt Hundeg., 2 Et. Hundeg. bi. 15 fl., 1 St. Röperg. hi. 4 itl., 2 St. 

Hl. Geiſig bi 15 111,2 St. Breug. bj 16 tl, die Untergelegenh. Breitg 1227.3, Laden. 
Heil. Geiſtg. 1010. z. verm. Obers, Gegenſt, Kuche, Kam. Boden. 

48. Langgaſſe 409. find 2 Zimmer, Kuche, Bammer ꝛc. zu vermiethen. 


41. Yang: aſſe Ne Deka iſt zum Oktober 1 Wehnung von 2— 4 
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49. Poggenrfuhl 197. zu vermiethen, e. Woh, bet. a. 2 Stuben, Kuͤche und 
Bodenk u e Stube n. Schlafkabin m. oder ohne Meubel. Zu erfr daſelbſt i Garten. 
50. Burgſtraße 1814, iſt eine Oberwohnunge m eigener Thure, e. groß. Vorder⸗ 
faal, zwei kleinen Hinterſtu en, ſonſti en Bequewlichkeiten und Eintritt in den Gare 
ten zu Michaelt zu vermiethen. Naͤheres daſclbſt. 

51 Jobann sth. 135% ine ſebr frol. Wohn., beſt in 2 St, K, B, Kim d. Ausſen DA Brck. 


52. Neugatten 519 à iſt die Oberwobngelegend zu verm., 2 Stub. vis à vis, 
Seitenſtube Küche, Apartementausguß, Vodenſt, Keller, Holzgelaß. D. Näh. daſ. 
53. Töpfergaſſe 21 fint 2 Stuben u. Boden an ruhige Bewohner zu verm. 


54. Langgaſſe 57% iſt die elegant teforirte Hange Etage v. 2 Zimm 26, 
mit a. ohne Meub, auch ein Geis aftstokal währen: d. Dommiks zu vermiethen. 
55. Die erſte Saaletage, befichend a 4 b. 5 Stuben n. e. neu angelegten Küche, 
altes auf einer Flur, iſt zu Michgeli zu vermiethen Naͤheres Jopengaſſe 729. 


56. Das neu ausgebaute Haus Schnetdemuhle 450,51., ſowie der Speicher m. 
Unterraum 449, it im Ganzen o theilweiſe z verm Das Nah. Altſt. Gr. 327. 
27. Alten Roß 850 find 2 Stub, Kab, Kuche, Boden a. ruhige Bewoh 3. v. 


5% Breitegaſſe 1045. ſind 5 Zimmer, neben einan⸗ 
der haͤngend, v. Oktober ab zu vermiethen. 


55. In der großen Edwelbergafte I das Haus 417, enthaltend 1 heitzbare 
Stuben, in dem ſeit mehreren Jahren eine Material u Viktualien handlung mit Er⸗ 
folg ketrüken norden fi, im Ganzen auch getbeilt zum 1 Cktober zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 335 f 


60, Stadtgebiet 27 ist ein freund'iches Haus mit 4 Stuben, ? Küchen, 
Keller, Boden etc. ganz o getb sogl. oder später bill. z, verm. Nah daselbst. 
Gi Ein nach perne belegenes und ſehr fr. Ladenlokal nebit Waarenſpind u. 
Tombank ift für die Dominikszeit zu vermiethen Langgaſſe 59. 

fa, Burgſtraße 1616 iſt eine freundliche Stube billig zu vermiethen. 

63 Hundegaſſe 268. iſt ein Logis, beſiebend aus 3 Stuben, Boden, Küche 


ic mit oder ohne Meubeln zu vermietben und zum J. Auguſt c. zu beziehen. 

61. Das berrſchaftliche Wohnhaus Keiterhagerthor 10 1, beſtebend aus ſechs 
Zimmern nebii. Carſen Pier efiall und Wagenremiſe in der untern Etage und 
aus neun Zimmern in der Delle Etage, nebſt Kellern und allen ſonſtigen Bequem: 
lichteiten, teht vim 1. Ser. c. z. v' fimebl im Ganzen als auch gerbeilt. Ueber 
die Mielhberungungen iſt das Nah. im Comtoir Langenm. 445., Morgens von 
10 bis 11 Uhr zu erfahren, wo auch Karten zum Vejeben des Hauſes erth. w. 
65 Hundegaſſe 268 i ein Legis, beftebend aus 3 Stuben, Boden, Küche 
ꝛc. mic oder ohne Meubeln zu vermietben uni zum 1. Nuguit c zu beziehen. 


re 
ss Auktion mit neuen engliſchen Matjes⸗Heeringen. 
Freitag, den 13. Juli 1849, Vormittags 11 Uhr, 
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werden die unterzeichneten Maͤkler imHauſe Brod⸗ 

baͤnkengaſſe 668. an den Meiſtbietenden gegen 

baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 

5 Tonnen neue engliſche Matjes-Heeringe, 

È nachgepackt, 

welche ſo eben mit Fuhre hier angekommen ſind. 

0 Rottenburg, Goͤrtz. 

67: Equipage-⸗Auction. . 
Donnerſtag, den 12. Juli d J., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 


markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffent— 
lich verſteigert werden: » ; 

Mehrere Wagenpferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reiſe⸗, Stuhl-, Leiter 
und Arbeitswagen, Britſchken, Droſchken, Blank- und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Lei: 
nen, Sielen, Stränge, Schleifen, Räder, Vaumlettern, Faſtagen und allerlei Stalls 


utenſilien und eine milchende Kuh. J. T. Engelhard, Auktionator. 
68. Montag, den 16. Juli d J., follen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 


auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Wand- und Pfeilerſpiegel, Klaviere, eine Auswahl gebrauchter Mobilien, 
als: Sephas. Secretaire, Kommoden, Schränke und Tiſche aller Ark, Beltgeſtelle, 
Kiſten pp., viele Betten, etwas Bett- und Leibwäſche, verſchiedene Kleidungsſtücke⸗ 
Fayance (darunter Neues) Gläſer, kupferne, meſſingene, zinnerne pp. Wiithſchafts⸗ 
und Küchengeräthe, Irden- und Hölzerzeug. - 
Eine Partie neue und gute Mannfacturen, als: Kleiderſtoffe 
in Neſſel, Kattun und Jaconett, Plaids in Wolle (etwas Neues), Gingbam, 

Meuſſelines de laine, recht ſchöre Glanz⸗Ginghan s, Schürzenzenge, Meubeldamaſt, 
Bett- und Weſtendrillige, Guiterfattune, Unterjaden und Beinkleider. — Neue 
Tiſchmeſſer, bronze Verzierungen, blech Küchengeräthe, eiſerne Halfterketten, Tat: 
kate Brodkörbe, Theebrettet, Leuchtet, Spuknäpfe pp., desgl. engl. Fayance, Glä⸗ 
ſer und baierſche Bierkrüge. — a 

ö Ji. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. i 

69 Vorzügliche diesjährige, eingeſalzene Breitlinge find in ganzen Tonnen 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 839., Alten Roß ⸗Ecke. Sol dì 
70. Schwediſa en Theer und Pech offerirt zu dem billigſten Preiſe, in großen 
und kleinen Quantitaͤten C. H Kraſchewsky, Vorderfiſchm. 1573. 8 
71 Holländische Heeringe empfiehlt A. Schepke, Jopeng. 596. 


—— = 
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72. ai li pene 
(Für deren Erfolg wird garantirt) 

Sommerſproſſen, fo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche 
dem Geſicht ein widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung 
unſeres Lilioneſen⸗Waſſers, auch gewinnt die Haut an Zartheit und Weiße, fo daß 
ſie wie bei Kindern von 5— 6 Jahren das Ausſehen bekommt. Auch benimmt es 
die ſogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel if, bereits von vielen Medi⸗ 
cinal-Behörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen 
worden. Nach Verlauf von 14 Tagen iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für 
den Erfolg u. macht ſich verbindlich, im entgegengeſetzten Falle, den Betrag zurück 
zu zahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1 rtl. Die Niederlage für Danzig ft bei Herrn 


W. F. Burau, Langgaſſe WM 404. 
Rothe u. Co., in Coͤln aſR. 
73. Die Damenſchuh-Niederlage von C. Helfrich in 
Berlin bei Max Schweitzer iſt durch neue Zuſendungen wiederum 
auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfiehtt Ka maſchenſtiefel in ſchwarz 
und gran, auch in Leder, Sandalſchuhe, Sammetſchuhe, gefüt⸗ 
tert u. ungefüttert, Wiener Lederſchuhe u. Stiefel, Saffian⸗ 
Pantoffeln, weise u. ſchwatze Atlasſchuhe u. Stiefeln, fo 
wie Kinderſchuhe U. Stiefeln, in grau u. ſchwarz, in allen Größen 


Bremer abgelagerte Cigarren 
È pro Dutzend 6, 5, 4 und 3 Sgr., 
i - Habannah 13 Sgr., 
leichte Pfälzer 2 Sgr., 
in Kiſten zu 100 Stück billiger, 


empfiehlt O. R. Haſſe, Jopen⸗ und Pottchaiſengaſſen Ecke. 
75. Schwarze Spitzen⸗-Shawls und Mantillen 
erhielt wieder zu ſehr billigen Preiſen J. J. Solms, Brodbaͤnkengaſſe 656. 


76. Sehr dauerhafte f. Serge de Berry u. Kalblederſchuhe a 21—22 Sgr., 
Nationalſchuhe u. Stiefelchen bill. empf. d. Selbſtverfertiger gr. Hoſennaͤherg. 679. 
SSO a — . — 0 

© 77. Von den grauen und rotglichgrauen Parıfer Filz⸗Herten Huren ging 
© wieder eine Sendung von den fehlenden Nummern ein, welche ich hiemit beſtens © 
© empfehle Fried. Wild Sieburger, Wwe. © 
00000 0000 name (> (>) © OO OO 
78. Lederne Reiſekoffer, Hutſchachteln u. Sitzkiſſen, als auch 
Reiſe⸗ u. Damentaſchen empfehlen J. B. Oertell & Co., Langg. 533 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
57. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Elbing. 

Das den Wagenfabrikant Heinrich Hilleſchen Erben gehörige, hierſelbſt 
sub No. A. I. 616. des Hypothekenbuchs belegene, auf 2102 rtl. 26 fgr. 5 pf. 
geſchätzte Grundſtück, ſoll in termino 

den 12ten September c i 
vor dem Herten Kreisgerichts-Rath Bride ſubhaſtirt werden; Hypothekenſchein 
und Tore find in der Regiſtratur einzuſehen. 
u... Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Elbing. 
Das den Tiſchlermeiſter Heinrich Helwigſchen Eheleuten gehörige in Gr. 
Wie kerau sub No. C. VII. 20. belegene Grundſtück, welches zu einer Gaftwirth: 
ſchaft eingerichtet und auf 2.6 Rel. 13 Sgr. geſchatzt iſt, wird 
f den 24. September 1819 7 
vor dem Kieis⸗Gerichts- Rath Vrite in nethwendiger Subhaſtation meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 4. Bureau einzuſehen. 
, 


Gerreidemarft zu Danzig, 
vom 6. bis incl. 9. Juli 1849. 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheflelfnd 769 Laſten Getreide überhaupt 
ö zu Kauf geſtellt worden, davon 535, Laſt unverkauft und 58 
Laſt geſpeichert. 


Weitzen. | Roggen. Gene |arer.|Erbien. 8 E 


1) Verkauft, Laſt. 161 
Gewicht, Pfd.] 132— 134 
Preis, . Rtl. 143; — 153; 


Dunverkauft, Lt. 
IL Bom Lande: paia | gr. — 
d. Schffl. Sg..“ — E 
——— — — 


— — —— e e ee Vr e e ꝓ ́wA2̈— - = . 
Riccattioni: Konigte savrelbigenzi Comtoir. Schneupreſſendruct d. Wedelſchen Dip tordi è | av fie 
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— — * 
Neues Etabliſſement. WE 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum bechre ich mich ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, 855 ich mich hier in dem Hauſe Jopengaſſe No. 560. als Kleidermacher 
ctablirt habe. ö 

Da ich in den groͤßten Werkſtaͤtten Deutſchlands und Frankreichs ſelbſt praktiſch 
gearbeitet und mehrere Jahre in den erſten Geſchaͤften Berlins Zuf chneider ge 
weſen bin, mich nicht nur allein mit Civil-, ſondern auch mit Milltair- und allen Ar⸗ 
ten Kirchen⸗Arbeit beſchaftigt habe, fo ſoll es auch ſtets mein Beſtreben fein, allge: 
meines Vertrauen zu erwerben Da ich mt den erſten Geſchaͤften correſpondire, bin 
ich in den Stand geſetzt, ſo ſchnell wie moͤglich nach den neueſten engliſchen und 
franzoͤſiſchen Facons Alle nur verlangten Kleidungs⸗Gegenſtaͤnde reell und punktlich 
zu liefern Da Alles unter meiner Leitung und Aufſicht in meiner Werkſtatt gearbei⸗ 
tet wird, ſo bitte ich um geneigte Auftrage. ti 

Man prufe und urtheile! - 

Jules Keilich, 5 

Civil: und Militair-Kleidermacher 
n aus Berlin. 
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